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Tax News KöR/NPO  
Kein Freibetrag bei gemeinnützigen Körperschaften? 

 

 

 

Der VwGH (18. Oktober 2018, Ro 2016/15/0040) stellt klar, dass bei gemein-
nützigen, mildtätigen und kirchlichen Zwecken dienenden Körperschaften 
strikt zwischen ihren beschränkt steuerpflichtigen und unbeschränkt steuer-
pflichtigen Bereichen zu trennen ist.  

Der Freibetrag für begünstigte Zwecke nach § 23 Abs 1 KStG kann nur im Be-
reich unbeschränkt steuerpflichtiger Einkünfte geltend gemacht werden. 
 

Anlassfall war die Revision eines gemeinnützigen 
Vereins, der die im Rahmen eines Grundstücksver-
kaufs angefallene Körperschaftsteuer mit der Be-
gründung bekämpfte, die Finanz habe bei der Er-
mittlung des Einkommens den Freibetrag von 
EUR 10.000 nicht in Abzug gebracht.  

Der VwGH führte dazu aus: 

Gemeinnützige, mildtätige und kirchliche Körper-
schaften dürfen aus Sicht der Körperschaftsteuer 
Einkünfte aus ihrem unbeschränkt steuerpflichtigen 
Bereich (zB Gewerbebetriebe oder entbehrliche 
Hilfsbetriebe) nicht mit jenen Einkünften vermen-
gen, die der beschränkten Steuerpflicht unterliegen 
(Einkünfte, die dem Kapitalertragsteuerabzug unter-
liegen, sowie einige weitere Kapitalerträge und Ein-
künfte aus privaten Grundstücksveräußerungen).  

Die Anwendbarkeit des Freibetrags auch auf be-
schränkt steuerpflichtige Einkünfte schloss der 
VwGH mit der Begründung aus, dass der Zweck 
des Freibetrags historisch nur auf unbeschränkt 
steuerpflichtige Einkünfte zielte und zudem § 23 
Abs 1 KStG von der Ermittlung der Einkünfte nach 
Abzug der Sonderausgaben spricht, wobei es je-
doch diese Sonderausgaben bei der beschränkten 
Steuerpflicht nicht gibt, weshalb davon auszugehen 
ist, dass der Freibetrag lediglich im Bereich der un-
beschränkten Steuerpflicht abgezogen werden 
kann. Ferner sei ein Verlustausgleich zwischen den 
beiden Sphären nicht möglich. 

Konsequenz 
 
Ein Verlustausgleich zwischen unbeschränkt steu-
erpflichtiger und beschränkt steuerpflichtiger 
Sphäre ist ausgeschlossen. Die Anwendung des 
Freibetrags auf beschränkt steuerpflichtige Ein-
künfte ist ebenfalls ausgeschlossen. Der Abzug des 
Freibetrags von zB Einkünften aus Privatdarlehen 
oder bei privaten Grundstücksveräußerungen ist 
daher nicht mehr möglich.  

Sollten noch Unklarheiten zu diesem Thema beste-
hen, stehen wir Ihnen für Fragen gerne zur Verfü-
gung. 

  

https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?ResultFunctionToken=ea9219c2-c12a-455f-ac50-bf1ccd9d551d&Position=1&Abfrage=Vwgh&Entscheidungsart=Undefined&Sammlungsnummer=&Index=&AenderungenSeit=Undefined&SucheNachRechtssatz=True&SucheNachText=True&GZ=Ro+2016%2f15%2f0040&VonDatum=&BisDatum=28.01.2019&Norm=&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Dokumentnummer=JWT_2016150040_20181018J00
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